


Weg mit dem Verbot der PKK

Mit diesem Transparent protestierten die Aktion 3.Welt Saar e.V.
und der Saarländische Flüchtlingsrat e.V. zuletzt bei den Newroz- 
Demonstrationen in Saarbrücken.

Wir meinen: Die Zeit ist reif für eine Neubewertung der Kurdischen
Arbeiterpartei (PKK). Dass wir hierzulande angstfrei unsere
SStadtfeste und Weihnachtsmärkte besuchen können, hängt auch
mit dem erfolgreichen Zurückdrängen des Islamischen Staates (IS)
durch die PKK und der mit ihr verbundenen Selbstverteidigungsein- 
heiten (YPG/YPJ) in Syrien zusammen. Denn ohne sie wären 
wweder Zehntausende von Jezidinnen und Jeziden im August 2014 
aus dem irakischen Şingal-Gebirge gerettet, noch die syrischen 
Städte Kobâne (Februar 2015) und Raqqa (Oktober 2017) vom 
Terror des Islamischen Staates (IS) befreit worden.

Dennoch ist in Deutschland die PKK seit rund 30 Jahren verboten.
Das bedeutet: Vielen Kurdinnen und Kurden wird die
Einbürgerung oder die Verlängerung der Aufenthaltserlaubnis
vverwehrt und ihre Demonstrationen und Versammlungen werden
immer wieder eingeschränkt.

Höchste Zeit also, abzurüsten und den politischen Dialog auf die
Tagesordnung zu setzen:

Für Bürgerrechte - gegen Islamismus.
Wir machen's. Machen Sie mit!

Die Karte kann in größerer Stückzahl bei uns bestellt werden.

UUnterstützen Sie unsere Organisationen durch eine Fördermitgliedschaft.
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www.asyl-saar.de
fluechtlingsrat@asyl-saar.de
www.a3wsaar.de
mail@a3wsaar.de


